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392/ J A n fra g ~ 

der Abg, K & n d u t s e h, Dr. R e i m a. n n und Genossen 

an d'ea :Bundesrdnister für soziale Verwa.l tung~ 

betreffend eine Überb~i.ickungshilfe an Empfänger von So;ialrenten und 

Fürsorgeunterstützungen. 

-.- ..... -.-
Die Gewährung ~iner uberbrückungshilte zur Ab"lt~ der eingetretenen 

Erhöhung de2' Lebensha.ltungskosten blieb bisher aut'die Arbeitl'1ehmer in der 

priva.ten Wirtsohaft uad im öffentlichen D1el'1st besohränkt. Sie wurde notwen­

dig, we~l eine Stabilisierung des Preisniveaus bisher nicht gelul'1geh ist. 

D1ese überbrückungshilfe wird nur dann neben ihrem augenblicklich ge­

planten Effekt ... Abgeltung für'die einge~retene Teuerung zu sein - auch eine 

Wi~kung ttt~. die Zukuntt besitzen, wenn alle ,ver&ntwortlichen Faktoren unseres' 

Wirtscha.ftslebens erkennen, daß allgemeine Preissteigerungen unter allen Um­

ständen vermieden werden müssen • 

. )1e jetzt gefunliene Regelung für die Ubarbri,i.Ckung~hi1fa. bliebe aber m,i ~ 

,eino~ unentschu14barep. sozialen Ungerecht.igke1 t beha.ft,~1ii Wül"de man ~i!3 ni ~ht 

auoh deli Empfängern-von Renten und Fü~sorgeun.tersttitzungen gewähren. Das li:in-­

kOMmeft d1eser großen Gruppe vqn Menschen deckt bekanntlich nur dia Kosten für 

'I).nm1 tielbaJlste Lebensbedürfnisse. Sie wird daher auch von kleinsten Preis-

. stelgsNngea bereits fühlbar getroffen., B,edenkt man, wie sehwierig es gewesen 

ist, dia bescheidenen Aufbesserungen der niederen Sotialrenten im Rahmen des 

ASVG. dU1-ohllusetzen, so kann niemand an der Tatsache vO;E'beia then, daß die 

ÜberbrückuI\gshilfe gerade für Rentenempfängerunerläßlioh ist. 

Dia unterzeichneten Abgeo~dnet-en 'riohten da.her an den Herrn Bl.l.ndes ... 

minlste~ ,!Up soziale Verwaltung die 

A n fra g a: 

1.) Welche M&3nahmen hat der Herr Bu~desminister ins Auge gefaßt, um den v:on 
jede!' Pl'eissteigerung am fühl barsten betroffenen Menschen, nämlich den 
Empfängern von Renten und Fürsorgeunterstützungen, eine der Uberbrückungs­
hil~e Kquivalente· Hilfe zu gewähren? 

2.) Ist der Hel:'r Bundesminister bereit, äie Möglichkeit einer variablen 
Teueruagszulage, wie sie beispielsweise in Sohweden gehandhabt wird, zu 
prüfen, um in Hinkunft zu verhindern, daß jede Schwankung des Wirtsohafts ... 
gefüges für· die Rentner und Unterstützungsempfänger sogleioh lebensbedrohen­
de Formen annimmt? \ 

-.-.-.-.-.-.-.-.-
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